


Als Huldigung 

zum ErlHieinen des hundertften Bandes 
der Zeitßfirift für anorganifiiie und 
allgemeine Chemie 

unter der Redaktion 
von 

RICHARD LORENZ 

im Namen der Mitarbeiter 
und des Verlages 



Hochverehrter Herr Kollege! 

S ie übernahmen nach dem frühzeitigen Tode des Begründers 
der Zeitfchrift für anorganifche Chemie die Redaktion der» 
felben und überblicken nunmehr die ftattliche Reihe von 
100 Bänden Ihrer Redaktion. Wir find Ihnen befonders dankbar 
für Ihre vermittelnde Tätigkeit, mit der Sie Differenzen unter 
uns zum Ausgleich gebracht haben, für die Güte, Geduld und 
Freundlichkeit, mit der Sie Ihre Mitarbeiter ftets behandelt haben. 

Im Wechfel der Zeiten haben Sie die Zeitfchrift allen Rieh» 
tungen der anorganifchen Chemie offen gehalten. So manches 
Neue ift unter Ihrer Redaktion in die Zeitfchrift eingezogen 
und in ihr heimilch geworden. Sie übernahmen die Zeitfchrift, 
als die Elektrochemie fich befonderer Aufmerkfamkeit erfreute. 
Bald kamen die vielen Atomgewichtsbeftimmungen neben zahl* 
reichen Arbeiten über komplexe Salze hinzu. Dann folgte eine 
Periode der Bearbeitung der Gleichgewichte in Gasen und die 
Aufklärung des Aufbaues der Legierungen. An fie fchioflen fich 
Arbeiten über die Silikatchemie, über die Kalifalzlager und über 
kolloidale Körper. Auch über die Struktur der Kriftalle findet 
fich einiges in der Zeitfchrift. In befonders enger Beziehung fteht 
die Zeitlchrift zur physikalifchen Chemie, was Sie durch Er» 
Weiterung ihres Titels vor einiger Zeit zum Ausdruck ge= 
bracht haben. 

Wir wißen, daß mit der Zeit die Themata, die befondere 
Förderung erfahren, fich ändern, und daß daher eine wißen» 
fchaftliche Zeitlchrift ihr Ausfehen ändern muß. Doch bleiben 
die älteren Richtungen beltehen. Die Wiflenfchaft gleicht darin 
einem Baum, der durch Verzweigung fich entwickelt. Daß Sie 
unfern Baum noch lange weiter pflegen mögen, das ift der 
freundliche Wunlch Ihrer 


Mitarbeiter 



